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Kgl. Oberamt Nagold.
Die Ortspolizeibehörden

werden beauftragt , in der Neujahrsnacht und am Neu¬
jahr die Ortspolizei besonders strenge zu handhaben und
dem vielfach wahrgenommenen ungebührlichen ruhestörenden
Lärmen und insbesondere dem sinnlosen Schießen energisch
entgegenzutreten.

Zur Unterstützung der Polizeidiener ist das erforderliche
Hilfspersonal aufzustellen . Gesuche um Verlängerung der
Polizeistunde sollten nur ganz ausnahmsweise berücksichtigt
werden.

Etwaige Uebertretungen sind unnachsichtlich strenge zu
bestrafen bezw. dem Oberamt anzuzeigen.

Den 28 . Dezember 1910 . Kommerell.

Politische Uebersicht.
Dem am Freitag verstorbene » Grafen von

Ballestrem sind in der Presse aller Parteien herzliche Nach¬
rufe gewidmet worden . Seine Zugehörigkeit zum Zentrum
hinderte in keinem Fall eine durchaus gerechte Beurteilung
der Persönlichkeit des Verstorbenen . Man erkannte allent¬
halben sein hervorragendes Gerechtigkeitsgefühl an und pries
ihn als den besten Reichstagspräsidenten , der bisher die
Geschäfte dieses Parlaments führte . Graf Ballestrem , einer
der reichsten Magnaten Oberschlesiens , war am 5. Sept . 1834
zu Plawniowitz in Oberschlesien geboren . Seine Erziehung
genoß er auf geistlichen Anstalten . Als Kavallerieoffizier
machte er die Kriege 1866 und 1870/71 mit . Infolge eines
Sturzes invalide geworden , schied er aus der Armee aus.
Er ließ sich in den Reichstag wählen , wo er sich der Zen¬
trumspartei anschloß . 1890 wurde er zum ersten Vizeprä¬
sidenten des Reichstages und 1894 zum Mitglied des preuß¬
ischen Abgeordnetenhauses gewählt . Bei der Abstimmung
über die Militäroorlage stimmte er, im Gegensatz zur Zen-
Lrumspariei , für die Vorlage , und ließ sich deshalb nach
Auflösung des Reichstages nicht wieder als Kandidaten auf-
stcllen, blieb aber Mitglied des Abgeordnetenhauses . 1898
erfolgte seine Wiederwahl in den Reichstag , zu dessen Prä¬
sidenten er am 7. Dezember desselben Jahres berufen wurde.
Am 18 . Juli 1900 wurde ihm wegen seiner Verdienste
um das Zustandebringen der Flottenvorlage der Charakter
als preußischer Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen . 1903 schied er für immer aus dem
Reichstag . Den Tod führten am Freitag Alters - und Herz¬
schwäche, sowie die Folgen eines vor zwei Jahren erlittenen
Schlaganfalls herbei . An den Sohn des Verstorbenen hat
der Kaiser folgendes Telegramm gerichtet : „Schmerzlich be¬
wegt durch die Meldung von dem Hinscheiden Ihres teuren
Vaters spreche ich Ihrer Frau Mutter , Ihnen und den

übrigen Hinterbliebenen zu dem schweren Verlust mein
wärmstes Beileid aus . Der hervorragenden Verdienste wie
der charaktervollen Persönlichkeit des Entschlafenen werde
ich stets gern und dankbar gedenken . Wilhelm 11." Der
jetzige Präsident des Reichstags Dr . Graf Schwerin -Löwitz
hat an die Gräfin Ballestrem folgendes Telegramm gesandt:
„Tief erschüttert durch die soeben erhaltene Nachricht von
dem Heimgang Seiner Exzellenz Ihres von mir so hoch
verehrten Herrn Gemahls sende ich Eurer Exzellenz zugleich
namens des Deutschen Reichstages den Ausdruck allerherz¬
lichster Teilnahme . Mit dem gesamten deutschen Bollchvird
der Deutsche Reichstag seinem langjährigen allverehrten und
hochverdienten Präsidenten in unvergänglicher Dankbarkeit
ein treues und ehrenvolles Andenken bewahren ."

Zur Privatbeamten -Versicherung macht die
Zentralleitung des Hansabundes auf Grund zuverlässigster
Erkundigungen folgende Mitteilungen : „lieber den Entwurf
eines Versicherungsgesetzes für Privatangestellte haben sich
die Kommissare der preußischen Staatsminister und des
Reichsamts des Innern nunmehr verständigt , so daß die
Entschließung des Staatsministeriums voraussichtlich in
nächster Zeit wird erfolgen können . Nach Einholung der
königlichen Ermächtigung geht der Entwurf alsdann an
den Bundesrat . Gleichzeitig wird er veröffentlicht und da¬
durch den Beteiligten Gelegenheit gegeben werden , zu der
Gesetzesvorlage Stellung zu nehmen . Es kann nur erwünscht
sein, wenn hiervon ausgiebig Gebrauch gemacht wird ."

Die französische Deputiertenkammer beendete
am Samstag die Interpellation über die Ereignisse in Wadai.
Der Erfolg war nicht der von den Interpellanten gewünschte.
Denn Regierung und Kammermehrheit waren sich einig,
daß man Wadai , auf das Frankreich ein Recht habe , nicht
ausgeben werde . Man will sich aber daraus beschränken,
für die Sicherheit der französischen Besitzungen in Zentral¬
afrika zu sorgen und diese Besitzungen nutzbar zu machen.
— lieber 100 radikale und sozialistische Deputierte haben
an den Präsidenten Fallieres ein Gnadengesuch für den in
Rouen zum Tod verurteilten Syndikatssekretär Durand
gerichtet.

In den Straßen Odessas haben in den letzten
Tagen der vorigen Woche noch wiederholt Schießereien
zwischen reaktionären und revolutionären Studenten stattge¬
funden . Die Frauenkurse wurden auf unbestimmte Zeit
geschlossen. Die Universität ist von Militär und Polizei
umgeben . Von den am 21 . d. M . verhafteten Studenten
sind 120 freigelassen worden , nachdem festgestellt worden
ist, daß sie an der Versammlung in der Universität nicht
unmittelbar teilgenommen haben.

Dir portugiesische Gesandtschaft in Berlin
teilt folgendes mit : Die Disziplinarmaßnahmen gegen die

Richter des Lissaboner Appellgerichtshofes , die an dem Pro¬
zeß gegen den ehemaligen Ministerpräsidenten Ioao Franco
teilgenommen haben , sind veranlaßt worden durch die Halt¬
ung dieser Richter , die die provisorische Regierung der Re¬
publik ausdrücklich als im Widerspruch zu dem Geist jdes
neuen Regimes stehend betrachtet , wie er durch den natio¬
nalen Willen kundgegcben worden ist. Die provisorische
Regierung hat nicht die geringste Absicht gehabt , die Unab¬
hängigkeit der richterlichen Gewalt anzutasten , die sie im
Gegenteil in ihrer ganzen Freiheit schützen will ; sie will aber
jede Einmischung der Politik in die Entscheidungen der Ge¬
richte verhindern , ebenso wie sie vermeiden will , daß sich der
Richterstand in die Politik mischt.

Da in China die auf sofortige Einberufung
des Parlaments gerichtete Agitation wächst , ordnet ein
kaiserliches Edikt die strengste Verfolgung und Unterdrückung
dieser Agitation an . Bald darauf erschien aber ein weiteres
Edikt mit der Anordnung , daß ein konstitutionelles Programm,
das die Bildung eines verantwortlichen Kabinetts vorsieht,
schleunigst ausgearbeitet und dem Thron oorgelegt werden
soll. Dieses neue Edikt betrachtet man in Verbindung mit
dem vorangegangenen als eine kluge Maßnahme , um dem
allgemeinen Verlangen nach einem Parlament zu entsprechen,
ohne der Würde der Regierung etwas zu vergeben.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 29 . Dezember 1910.

* Zur Notiz . Wegen Ausbleibens der Morgenpost
können wir seit einigen Tagen nur einen beschränkten Nach¬
richtendienst einstellen . Es wäre wohl der Mühe wert,
wenn sich die interessierten bezw . geschädigten Kreise behufs
Abhilfe des Uebelstands zusammentun würden.

* Vom Rathaus . Der Gemeindeoberförster referiert,
daß beim Holzverkauf im Distrikt Lemberg aus 1 Rm.
buchene Scheiter und Prügel 14 ^6 48 .A aus 1 Rm . Nadelholz
Scheiter und Prügel 10 aus 1 hundert buchenem Reis
22 ^ 70/H , aus 1 hundert Nadelreis rund 10 ^ durchschnittlich
erlöst wurden ; bei dem Eichenstammholz -Verkauf 124 °/g
der Revierpreise . — Beschlossen wird , neuen Vorrat Vogel-
sutter anzuschaffen und an den bisherigen Futterplätzen aus¬
zulegen . — Der Vorsitzende erstattet Bericht über eine unter
Vorsitz von Stadtschultheiß Conz in Calw in Horb abge¬
haltene Zusammenkunft von Vorständen der Stadtgemeinden
und von Fremdenoerkehrsvereinen des Schwarzwalds , in
welcher Stellung genommen wurde zu einem gruppenartigen
Auftreten auf der im nächsten Jahre in Berlin stattzufinden¬
den Internationalen Ausstelluug für Reise - und Fremden¬
verkehr . Die Gruppe von Interessenten aus dem Schwarz¬

Eine Republik in der Wiege.
Im Januarheft von Velhagen LKlasings Monats

heften  erzählt Otto von Gottberg von seinem jüngstem
Aufenthalt in Portugal und kommt zu einem nicht ebe
schmeichelhaften Urteil über diese jüngste Republik.

Verschwenderische Freigebigkeit der Natur hat das vo
südlicher Sonne gewärmte aber auch vom Hauch des Meere
gekühlte Portugal zu einem Paradies gemacht . Freiste
wankt die Scholle unter Stößen der grollenden Erde , wi
unter politischen Umwälzungen der Staat eines Bastard
Volkes eitler , prahlsüchtiger , unmännlicher Kinder . Achtzk
von Hundert sind Analphabeten und abergläubisch wie di
Geisteranbeter von Haiti . Noch heute lassen sie sich ein
reden , daß die Jesuiten Säuglinge schlachten, um aus ihren
Blut heilkräftige Tränkchen zu gewinnen . Das ist dm
Volk , das sich in der Oktober -Revolution mündig erklärte
um Europa das Schauspiel einer Tragikomödie zu bieten
ms es unter englischem Protektorat seine Selbständiakeiverlieren wird . ^

Das Unglück des Portugiesen ist, daß die Natur ihr
nicht an Kamp gewöhnte . Ein mildes Klima hat ihr
verweichlicht Um sich zu sättigen braucht er kaum du
Hand zu rühren . Kein Fischmarkt der Welt bietet mehr,
als der von Lissabon . Trauben faulen in Portugal aui
der Rebe obwohl auch der Bettler täglich Wein trinkt.

r ^ " ndes Kornkammern am Minho und Douro , im
westlichen Estremadura und Alemtejo könnten nicht nur der
Ration , sondern auch dem benachbarten Spanien Brot
liefern . Aber eigentlich nur Verwalter aus der Fremde
verstehen mit modernem Gerät den Acker auszubeuten Der
Portugiese furcht ihn oft noch mit hölzerner Pflugschar.
Brach liegen fruchtbare Landstriche , über deren weite Hänge
der Hirt feine Schafe durch ein Rankenmeer blühender

Rosen treibt . Der Täler Blütenpracht ist unvergleichlich.
Fast durch das Fenster des Eisenbahnwagens könnte der
Reisende Rosmarin und Myrten , Narzissen und Tulpen,
die gelbe Cistus , die purpurgeflekte weiße Blüte des Ladan-
strauchs und köstliche Früchte pflücken . Neben dem Oel -,
dem Johannisbrot -, Mandarinen - und Orangenbaum steht
immergrün die Eiche, die Palme , die Zypresse , der Ahorn,
die Opuntie , die nordische Kiefer und der Eukalyptus des
Südens . Und doch ist das Land verschuldet durch die
Trägheit und politische Mißwirtschaft der Bewohner.

Gediegener Bildung und großen Besitzes erfreut sich
nur eine winzig kleine Oberschicht von Menschen , die mit
ihren Volksgenossen wenig gemein haben und gern im
Ausland leben . So verschieden sind sie von der Masse der
Portugiesen , daß man sie Kinder einer anderen Nation
glauben könnte . Nur das Unmännliche , Weibische , haben
auch sie. Mehr noch als andere Lateiner putzen, frisieren
und pomadisieren sich die Männer . Sie schmücken sich mit
bunten Edelsteinen wie ihre Frauen , zierliche, graziöse
Dingerchen mit dem dunklen Teint und der sprühenden
Lebhaftigkeit von Kreolinnen . Wie jede Rassemischung schuf
auch die, welche den Portugiesen gebar , schöne Frauen , und
die verwöhnten Luxusgeschöpfe der Oberschicht verstehen mit
raffiniertem Geschmack ihrer Grazie den Rahmen der Eleganz
zu geben . Sie brauchen nicht alle schön zu sein, um zu
gefallen , weil sie sich zu kleiden verstehen . Wie das von
ihnen während der Tagesstunden bevorzugte Schwarz ohne
jede hellfarbige Zutat Frauen mit dunkeln Augen und
Haaren verschönen kann und wie es getragen werden muß,
sieht man eigentlich erst in Lissabon . Diese Portugiesinnen
haben nichts von der anämischen Lässigkeit der Spanierin,
sondern sind vollblütig und lebendig . Sie gestikulieren , ob
sie zu Dreien bei der Fahrt über die Avenida im Fond
des Wagens oder am Eßtisch oder in der Theaterloge sitzen.
Auch mehr Bewegungsfreiheit und Verkehr mit dem Manne

gönnt ihnen die Sitte eines Landes , in dessen Häsen der
Seewind die Bräuche der Fremde weht . Aus gleichem
Grunde wohl plappern sie in fünf Sprachen , und nicht
minder polyglott sind ihre Männer . Unter zwei täglichen
Bädern und zwei Besuchen beim Friseur tun sie es nicht.
Ueberhaupt ist Mangel an Reinlichkeit ihnen nicht vorzu¬
werfen . Bor einem Diner in Lissabon wurde der Fremde
mit den einheimischen Gästen in einen Waschraum geführt,
und die Art , wie dort jeder unmittelbar vor und nach Tisch
in Riesenbecken die Hände wusch, ließ auf einen allgemeinen
Brauch schließen.

Im Gegensatz dazu ist die Masse der Portugiesen
schmutzig und ungebildet . Wohl sind die für den geschäft¬
lichen Verkehr eines so kleinen Volkes unentbehrlichen
Sprachkenntnisse auch dem Mittelstand der Kaufleute eigen,
aber dafür redet sogar der Studierte in den schwülstigen
Phrasen der Halbbildung . Wie in jedem unwissenden
Kindervolk hat auch im portugiesischen die Presse ungeheure
Bedeutung und verderblichen Einfluß . Der Schwachkopf,
der krause Gedanken zu Papier und in Druck bringen kann,
gilt als Genie , und wie in Zentralamerika macht in Por¬
tugal der Besitz des Titels Doktor oder Professor den
Menschen nach Ansicht der Volksgenossen zur Bewältigung
jeder Aufgabe fähig . Ignoranz überschätzt stets den Wert
von Bllcherwissen.

Die Halbbildung im Lehr - und Redaktionsstuhl war
in Portugal angesehen und mächtig genug , um den Umsturz
der Monarchie durchzuführen . Ein Professor mordete König
Carlos . Wer des Toten Leichenzug durch die Straßen
der Hauptstadt fahren sah , konnte unschwer das Ende der
Monarchie prophezeien . Des langen Stehens und Wartens
müde , schwatzten und schmausten im Spalier schaulustige
oder sonst gleichgültige Bürger . Lachende Soldaten hoben
widerwillig das Gewehr zum Präsentieren.



wald hat eine als Cafe eingerichtete Schwarzwälderstube zu
erstellen in Aussicht genommen . Zu ihrer Ausschmückung
sollen die Industriellen , die Städte , Kurorte und Vereine
für Fremdenverkehr beitragen . Der hiesige Fremdenverkehrs-
Verein war wie andere auch durch seinen Vorstand vertreten.
Es wird nun beschlossen diesem Verein , welcher als Meist-
interessierter die Sache in die Hand nehmen wird , einen
festen Beitrag von 200 .E zu den Ausstellungszwecken zu
oerwilligen . — Beschlossen wird ein Baugesuch von Schlosser¬
meister Benz zur Erstellung eines Herstellungsraums für
künstliches Eis , welcher teilweise in die Baulinie zu stehen
kommt , zur Dispensation empfehlend vorzulegen.

* Unsere Briefträger und Postboten haben
wieder schwere Arbeit zu verrichten - kaum ist der starke
Wcihnachtspäckerei - und Briefverkehr bewältigt , dann kommt
gleich hinterdrein der schwere Neujahrsgratulationsdienst.
Und dann gehts das ganze lauge Jahr über fort und fort,
rreppauf , treppab ; die Anforderungen werden nicht
kleiner , die Gehälter aber nicht größer . Was das Kommen
des Briefträgers für die verschiedenen Adressaten bedeutet,
das kann sich jede Leserin und jeder Leser selber sagen.
Meistens Glück oder Freude . Und solchem täglichen Boten
zeigt man sich doch gerne erkenntlicher als dem gelegent¬
lichen Ueberbringer eines Gegenstandes , dem man envas
in die Hand drückt, auch wenn er in der Brusttasche schon
die Rechnung stecken hat . Wir hoffen und wünschen , daß
diese Zeilen dazu beitragen möchten , den Briefträgern eine
klingende Anerkennung ihrer Botenleistungen seitens aller
Adressaten einzutragen.

* Das Weihnachtsbäumchen nach dem Feste.
Wenn die Weihnachtszeit vorüber und die frohe Festes¬
stimmung dem gewohnten Alltagleben wieder Platz gemacht,
dann soll auch gewöhnlich der reichgeschmllckte Tannenbaum
seinem Schicksale erliegen . Geme möchte man das verhüten
und ihn noch im Zimmer behalten , wenn nur nicht das
traurige Abfallen seiner Nadeln schon bei der leisesten Be-
rührung zwingen würde , uns von ihm zu trennen . Um
dieses Nadelabsallen jedoch zu verhindern , möge man sich
folgenden sehr einfachen Verfahrens bedienen . Man setzt
das Stämmchen , nachdem die unteren Zweige vollständig
entfernt sind , in ein recht hohes Gefäß mit Wasser , das
immer voll gefüllt sein muß . Nicht nur wird auf diese
Weise erreicht, daß das Bäumchen noch lange frisch bleibt,
sondern es wird auch stets eine würzige , gesunde Luft um
sich her verbreiten und gar zur Freude aller eines schönen
Tages von neuem ausschlagen . Die neuentstandenen , grünen
Spitzchen werden dann einen reizvollen Gegensatz zu dem
farbenprächtigen Schmucke des Weihnachtsbäumchens bilden.

* Das kommende Jahr 1811 hat als ersten und
letzten Tag einen Sonntag . Es ist ein gemeines Jahr mit
365 Tagen . Ostern fällt auf den 16 . April , Pfingsten auf
den 4 . Juni , Fastnacht auf den 28 . Februar , das Weih¬
nachtsfest vereinigt , da der erste Weihnachtstag Montags
ist, drei Feiertage . Am Himmel können in fernen Zonen
zivei Sonnenfinsternisse beobachtet werden . 25 Jahre sind
verflossen, seit Ludwig II. seinen Tod in den Wellen des
Starnberger Sees fand , der Bulgarenfürst Alexander abge¬
setzt wurde und der berühmte Maler Piloty starb . 30 Jahre
ist unser Kaiserpaar vermählt ; vor 40 Jahren wurde Wil¬
helm I. deutscher Kaiser , vor 50 Jahren setzte er sich die
preußische Königskrone auf 's Haupt . Den 50 . Geburtstag
feiern Fritjof Nansen und der Künstler Zumbusch ; vor 50
Jahren starb der Bildhauer Rietschel . Prinzregent Luitpold
leitet als 90 -Jähriger 25 Jahre die Geschicke Bayerns.
Bor 100 Jahren wurden geboren : Kaiserin Augusta , Liszt,
die Komponisten Lachner und Hitler , der Freiheitskämpfer
Hecker , Bischof Ketteler von Mainz , der Bienenzüchter
Dzierzon , der Lustspieldichter Benedix , der französische Mar¬
schall Bazaine , der „König von Rom " (Napoleon II.) ,
der Chemiker Bimsen.

-1- Altensteig , 28 . Dez . Fast wäre der berühmte
Polizeihund Sherlök hier in Tätigkeit getreten . In der
Nacht vom 26 . auf 27 . Dez . wurde bei Bäcker und Krämer
Welker ein Einbruch verübt . Der Täter ẑertrümmerte mit
einem Prügel (!) die Ladentüre und eine Fensterscheibe.
Da aber durch das Geräusch die Bewohner erwachten , siel
ihm nichts in die Hände . Der Einbrecher sitzt wahrschein¬
lich schon hinter Schloß und Riegel . Der Verdacht fiel
nämlich auf einen von Simmersfeld gebürtigen Schreiner,
der hier in Arbeit stand und am Abend des 26 . Dez . den
Hund seines Dienstherr !! mitgenommen d. h. gestohlen hatte.
Wie man hört , hat der Verhaftete bereits eingestanden , am
Hause des Bäcker W . in der fraglichen Nacht gewesen zu
sein, deshalb wurde Sherlok wieder abtelefoniert ; doch leugnet
er den Einbruch . Gegen ihn richtet sich auch der Verdacht,
einem Nebenarbeiten welcher bei Welker wohnt , vor einiger
Zeit 40 ^ entwendet zu haben.

-I - Altensteig , 28 . Dez . Auf der Schlittenbahn am
„Gansberg " verunglückte heute ein Knabe des Schreiners
Sältzer dadurch , daß er mit seinem Schlitten auf den „Löwen"
auffuhr und dabei nicht bloß mehrere Zähne einbüßte,
sondern neben Verletzungen am Kops auch noch einen
Beinbruch erlitt . _

Qberjettinge » , 27. Dezbr. (Korr.) Gestern abend
veranstaltete im Gasthaus z. „Traube " der hiesige „Lieder¬
kranz " , welcher nun erst seit einem Jahr besteht und an
die Stelle des früheren eingegangenen Gesangvereins gleichen
Namens getreten ist, eine in jeder Weise gelungene Weih¬
nachtsfeier . Aus dem reichhaltigen Programm , das mit
Präzision zur Abwicklung gelangte , mögen zunächst die
prächtigen wohleinstudierten Männerchöre genannt werden,
darunter zwei neuere Chöre : „Waldquelle " von L. Bau¬
mann (Hoforganist -Karlsruhe ) und „Heimweh " , eine Kom¬
position des Dirigenten des Vereins Lehrer G . Saurer . I

Unter den vielen dazwischen eingestreuten Borträgen heiterer
Art bildete wohl das neu eingeübte Theaterstück „Die Ein¬
brecher " (Schwank in 1 Aufzug von Georg Peter ) den
Glanzpunkt des Abends . Würdig reihte sich daran Nefflens
humoristische Dolksszene „Zweierlei Gesellen " . Wahre Lach¬
salven wurden durch diese zugkräftigen Stücke unter den
überaus zahlreich erschienenen Gästen ausgelöst . Erst spät
fand die schöne Feier ihren Abschluß und wird dieselbe
noch lange in lebhafter Erinnerung aller derer bleiben , chie
ihr angewohnt haben . Der Gesangverein „Liederkranz " aber
kann mit innerer Genugtuung und Befriedigung auf den
schön verlaufenen Abend zurückblicken.

Rottenburg , 27 . Dez . (Modernisteneid .) Heute
vormittag um 11 Uhr legten in der Hauskapelle des Priester¬
seminars das Doinkapitel sowie die Anstalts - und Stadt¬
geistlichkeit den sog. Modernisteneid ab.

v Das Jahr 1811 für das württembergische
Königshaus . Das Jahr 1911 wird für unser Königs¬
haus von besonderer Bedeutung sein. Wie bereits mitgeteilt,
kann das württ . Königspaar am 8 . April seine silberne
Hochzeit feiern . Sodann werden es am 6 . Okt . 20  Jahre,
daß König Wilhelm regiert . Als ein durchaus konsti¬
tutioneller Fürst , der für die kulturellen und wirtschaftlichen
Bedürfnisse unseres Volkes hohen Sinn und volles Ver¬
ständnis hat und dessen Leutseligkeit dem Schwaben besonders
wohl tut , darf er auf eine gesegnete Regierungszeit zurück¬
blicken und sich aufrichtiger Liebe seines Volkes erfreuen.
Am 14 . November erreicht der älteste Sohn des Herzogs
Albrecht , der Herzog Philipp Albrecht , sein 18 . Lebens¬
jahr und wird dadurch volljährig und Mitglied der
Ersten Kammer , die dann fünf königliche Prinzen
aufweist ; auch wird er alsdann in den Militärdienst im
württ . Armeekorps emtreten , in dem er schon seit seinem
10 . Jahre als Leutnant in der Liste des Grenadier -Regiments
Königin Olga Nr . 119 geführt wird.

Ttnttgart , 28 . Dez . Auf der Landesversammlung
der Nationalliberalen Partei Württembergs am 8 . Januar
wird außer dem Reichstagsabg . Weber nmh der Landtags¬
abgeordnete Baumann über Fragen der württ . Landes¬
politik sprechen.

x Stuttgart , 28 . Dez . Der Kaiser wird am 1. Jan.
wie alljährlich die Neujahrsglückwünsche der kommandieren¬
den Generale sowie der Kommandeure der Leibregimenter
entgegennehmen . Zu diesem Zweck werden sich vom 13.
(württ .) Armeekorps der kommandierende General Herzog
Albrecht , der Kommandeur des Inf .-Regts . Kaiser Wil¬
helm 120 , Oberst o. Auwärter , sowie der Kommandeur des
Dragonerregiments Königin Olga No . 125 , Oberstleutnant
Freiherr v. Thumb v. Neuburg , über Neujahr nach Berlin
begeben.

r — Beseitigung der Bezeichnung „niederer
Dienst ." Laut Verordnung , betr . die Prüfungen für
den Dienst der Verkehrsanstalten , vom 4 . Dezember 1910
werden die Bezeichnungen „mittlerer Dienst " durch : „Sekre¬
tärdienst " , mittlere Dienstprüsung durch : „Sekretärprüsung"
(„Eisenbahnsekretärprüfung ", „Postsekretärprüfung "), „nie¬
derer Dienst " durch : '„Assistentendienst " , und „niedere Dienst¬
prüfung " durch : „Assistentenprüfung " („Eisenbahnassistenten¬
prüfung " , „Postassistentenprüsung ") ersetzt.

r Nachnahmeformnlare . Der Aufdruck der neu
eingeführten Formulare zu Nachnahmepaketadressen und
Nachnahmekarten mit anhängender Postanweisung bezw.
Zählkarte wird künftig so angeordnet , daß beim Auseinander¬
falten der Formulare die Aufschrift der Nachnahmepaket¬
adresse und der Nachnahmekarte mit derjenigen der ange¬
bogenen Postanweisung bezw . Zahlkarte auf die gleiche
Seite zu liegen kommt ; die Schriften der beiden zusammen¬
hängenden Formulare werden hiebei derart angeordnet , daß
ihre Ausfüllung ermöglicht ist, ohne daß sie gedreht werden
müssen.

r Fernsprechverkehr . Wenn sestgestellt wird , daß
eine Gesprächsverbindung , die von einem Fernsprechteilnehmer
nach auswärts angemeldet wurde , durch ein inzwischen von
dem Fernort aus mit diesem Teilnehmer geführtes Gespräch
erledigt ist, so ist die Anmeldung im Einverständnis mit dem
Teilnehmer nicht an den Fernort weiterzugeben . Wenn das
Gespräch bereits bei der Anstalt am Bestimmungsort ange¬
meldet ist, ist diese von der Erledigung zu verständigen.
Die Gesprächsgebühr ist in diesen Fällen demjenigen der
beiden Teilnehmer in Rechnung zu stellen, dessen Gesprächs¬
anmeldung zuerst der Bestimmungsanstalt zugegangen war.
Stehen indes zwischen zwei Orten mehrere Leitungen zur
Verfügung und gelangt die später angekommene Anmeld¬
ung zuerst zur Ausführung , so wird die Gebühr von dem¬
jenigen Teilnehmer erhoben , dessen Gesprächsanmeldung tat¬
sächlich erledig ! worden ist.

r Betzingen OA . Reutlingen , 27 . Dez . Der frühere
Leiter der hiesigen Gemeindeverwaltung während nahezu
drei Jahrzehnten . Schultheiß a . D . Martin Leibßle ist.
nachdem ihm nur wenige Jahre im Ruhestand vergönnt
waren , gestorben . Er war ein Kernschwabe und Biedermann
und bekam zur Zeit das Steuer des damals zu den größeren
Gemeinden Württembergs zählenden Betzingen als Nichtfach¬
mann in die Hand , er hat die Gemeinde durch die vielen
Klippen sicher und mit weitschauendem Blick geführt . Wenn
auch der Ort Fabrikplatz geworden ist, so hat Leibßle doch
verstanden , die vielen Eigentümlichkeiten zu erhalten , wovon
nur die weit über Württembergs Grenzen hinaus bekannte
Tracht genannt sein soll. Mit seiner vor wenigen Jahren
erfolgten Zuruhesetzung hat die Selbständigkeit der Gemeinde
ausgehört und ,es erfolgte damals ihre Angliederung an
Reutlingen . . , ...

p Tuttlingen , 28 . Dezbr . Ein Auflaus von über
200 Personen fand in der Nacht zum zweiten Feiertag aus

dem hiesigen Marktplatz statt . Ein Schutzmann , der benützt
war , bei Streitigkeiten zwischen jungen Leuten die OrdiMa
herzustellen , wurde beschimpft, woraus einer der Burst -en
verhaftet und ms Wachlokal geführt wurde . Die übrigen
Burschen stürmten auf das Wachzimmer , griffen den Schuk-
mann an und wollten ihren Genossen befreien . Sie be¬
nahmen sich derart , daß die Schutzleute blank ziehen mußten
um die Räumung des Wachlokals durchzusetzen. Die Lärms'
szene dauerte über 1 Stunde.

p Friedrichshafen , 28 . Dez . Die Frage des Baus
einer katholischen Kirche ist durch die Genehmigung einer
staatlichen Lotterie , deren Ziehung am 29 . Dez . 1914  statt¬
finden soll, ihrer Lösung nähergerückt worden.

Deutsches Reich.

Ermordung deutscher Beamter auf den Karolinen.
Berlin , 27. Dez. Nach einem von dem stellvertreten¬

den Gouverneur von Deutsch-Guinea , Regierungsrat Dr.
Oßwald , ans Jap auf den Karolinen eingegaugenen Tele¬
gramm sind am 18 . Oktober der Bezirksamtmann Regie¬
rungsrat Boeder , der Sekretär Brauckmann , der Sta¬
tionsbeamte Hollbor , der Wegedautechuiker Schäfer und
fünf eingeborene Bootsjungen von Dschunkadsch-Leuten
ermordet worden , die sich seitdem im Aufstand befinden.
Der Beweggrund scheint Unzufriedenheit mit den Wege¬
bauten gewesen zu sein. Die sog. Kolonie war bedroht
und wurde mit treugebliebenen Eingeborenen verteidigt.

Die Nachricht traf am 30 . Novbr . mit dem Dampfer
„Germania " in Rabaul ein. Der stellvertretende Gouverneur
ging sofort mit 90 Polizeifoldaten , dem Polizeimeister und
dem Sekretär nach Ponape (der Hauptinsel der Karolinen)
und fand alle übrigen Europäer wohlbehalten . Ernste An¬
griffe auf die Kolonie hatten und haben seither nicht statt¬
gesunden.

Ain 13 . Dez . trafen weitere 70 Soldaten ein, am 19.
Dez . S . M . S . „Kormoran " . Die Zahl der Ausrührer be¬
läuft sich aus 200 bis 250 . Sie haben angeblich 90 Ge¬
wehre und andere Schußwaffen ; wieviel Munition , ist un¬
bekannt.

Bisher herrschte übrigens in Ponape völlige Ruhe und
die Einwohnerschaft verhielt sich zum größten Teil loyal.
Nach einem weiteren Telegramm ist inzwischen das Kriegs¬
schiff „Planet " (Vermessungsschiff ) von Neuguinea nach
Ponape abgegangen.

Berlin , 27 . Dez . Daß die Neuwahlen zum Reichs¬
tage Ende Oktober oder Anfang November stattfinden sollen,
folgert nach der Franks . Ztg . eine Korrespondenz auch aus
der Tatsache , daß die Armeekorps beauftragt worden sind,
bet Ausstellung des Uebungsplanes für 1911 in der Zeit
vom 15 . Okt . bis 15 . Nov . tunlichst keine Reservisten und
Landwehrmänner zu Bedungen einzuziehen , und daß auch
die Bezirkskommandos daraus hingewiesen sind , daß die
Tage der Reichstagswahl mit Kontrolloersammlungen nicht
besetzt werden dürfen.

r Bisings » (Hohenz .) , 28 . Dez . Der zwanzigjährige
Sohn , des Kaufmanns Iohs . Schilling von hier wurde auf
der Straße von Thannheim hierher erschossen ausgefunden.
Ein Revolver lag bei der Leiche. Ob Mord oder Selbst¬
mord vorliegt , muß erst die Untersuchung ergeben.

r Pforzheim , 27 . Dez . (Zum Streik .) Infolge
der Gründung von Filialen der Psorzheimer Goldindustrie
im württembergischen Zabergäu bieten industriearme Gegen¬
den Württembergs wie Horb a . N ., Wildberg , Künzelsau
u . a . in Pforzheim ihre Plätze unter der Versicherung an,
daß viele billige Arbeitskräfte und mäßige Gemeindesteuern
vorhanden seien. Me Anerbieten erfolgten teils von den
Gemeindebehörden , teils von den Gewerbevereinen aus und
es wird größeres Entgegenkommen zugesagt . Da der Streik
neuerdings unentwegt seinen Fortgang nimmt , tragen sich
mehrere große Fabriken mit dem Gedanken , Filialen zu
gründen , zumal sich solche in Nagold , Dußlingen und nicht
zuletzt Mundelsheim gut bewährt haben.

Wiesbaden 26 . Dez . Hier sind wiederum falsche
Fünfmarkstllcke in größerer Zahl in Umlauf gesetzt worden.
Die Falschstücke tragen die Bildnisse Kaiser Wilhelms II.
und des Königs von Württemberg und die Jahreszahlen
l902 und 1907 . ^

München , 27 . Dez . Zur Ehrung des Prinzregenten
mläßlich dessen 90 . Geburtstages wird die Akademie für
Aviatik in München einen Rundflug durch Bayern für
Zlieger veranstalten . Es sind dafür große Geld - und Ehren-
ireise festgesetzt.

München , .27 . Dez . Im „Neuen Jahrhundert ' ver-
iffentlicht Kaplan Konstantin Wieland m Lamugen a . D.
-ine Erklärung , nach der er den „Modernisteneid nicht
eisten könne . Melaud bittet alle Konfratres , welche gleich-
alls die Eidesleistung zu verweigern gesonnen sind, um
Angabe ihrer Adressen behufs Herbeiführung einer gcinem-
ameu Beratung über die Lage . . .

Mel ? 24 Dezember Das am 2. Weihnachtsseiertag
ibcnds in Metz zur Aufführung angesetzte Theaterstück
Kaiernenluft " ist durch das Gouvernement Metz verboten

vorden Die Militärverwaltung hatte zuerst berettwilligst
°em Theater die Ausrüstungsstücke für die im Stucke vor-
kommende Kasernenstube gestellt. Heute . oamswg Mittag,
iek die Intendantur alles wieder abholen , da inzwischen
as Verbot erfolgt war . Das Stück . ..Kasernenluft " ist

ibrigens eine Nachfolge „Zapfenstreichs " ; es verherrlicht
ras Offizierskorps kritisiert dafür aber das Verhai .ms
wischen Unteroffizieren und Soldaten . In anderen Garni-
onstädten hat es viele Aufführungen erlebt . Im übrigen darf
)ie Verbotsberechtigung des Gouvernements bezweuetl wer-
iery. da die Zessurbehörde die Aufführung gestattete.



Leipzig , 27 . Dezbr . Die vom Reichsgericht wegen
«ersuchter Spionage zu je 4 Jahren Festungshaft verurteilten
englischen Offiziere Brandon und Trench sollen nach einem
heirte gefaßten Beschluß nach Glatz und Wesel transportiert
werden.

Ein Weihnachtsgeschenk des Kaisers . Ein
hübsches Weihnachtsgeschenk ist dem pensionierten Bahnbe¬
amten Petersen in Schubeybrück (Holstein ) vom Kaiser zu¬
teil geworden . Petersen hat sieben Söhne , die sämtlich
Soldaten waren bezw. noch sind. Der älteste der Brüder
sandte nun Kürzlich ein Gruppenbild der sieben Marssöhne
dein KaM mit der Versicherung der Treue und Ergeben¬
heit . Dafür bereitete der Kaiser dem alten Vater eine be¬
sondere Freude . Er ließ die Bilder der Sieben heraus-
fchneiden, um sein eigenes gruppieren und danach eine große
Photographie Herstellen. Im goldenen Rahmen und mit
eigener Unterschrift ging dieser Tage dem Vater das Ge¬
schenk zu. Von der Privatkanzlei war ein Glückwunsch¬
schreiben beigesügt.

Ausland.
Rom , 27 . Dez . Prinz Max blieb für alle Außen¬

seiter unsichtbar . Die Leute des Vatikans verbreiten sogar,
er sei gar nicht in Rom anwesend , doch kann aus guter
Quelle gemeldet werden , daß ec gestern abend die vom hl.
Offiz geforderte Unterwerfungs -Formel bedingungslos unter¬
schrieb. Vom Empfang durch den Papst ist keine Rede.
Vielleicht reist der Prinz heute noch ab.

Rom , 27 . Dezbr . Der Aetna  ist wieder in voller
Tätigkeit . Der Krater wirft Lavamassen aus , die Rauch¬
entwicklung ist eine sehr starke.

Paris , 27 . Dez . Prinz Friedrich Karl von Hohen-
lohe -Oehringen , ist heute mittag im Alter von 55 Jahren
gestorben.

Paris , 27 . Dez . In Toulon wurden Versuche mit
einem Unterseeboot unternommen , das einen neuartigen
Motor besitzt, der sowohl an der Meeresoberfläche wie
unter Wasser benutzt werden kann . Der Motor beruht auf
der Erfindung eines Marinegenieoffiziers , der einen Kessel
erfunden haben soll, der bei der Fahrt an der Meeresober¬
fläche Wärme akkumuliert , die dann unter Wasser den
Motor betreibt . Die Versuche sollen ein günstiges Resultat
ergeben haben.

Brüssel , 27 . Dez . Nach der Meldung eines hiesigen
Blattes sind in der Nordsee in einer Masse verbogener
Drähte und schwimmender Holzsparren die Ueberbleibsel des
Zweideckers von Grace  aufgefunden worden.

Petersburg , 27 . Dezbr . Der „Rjetsch " meldet aus
Wladiwostok , dort herrsche die feste Ueberzeugung , daß zum
nächsten Frühjahr der Ausbruch eines Krieges  zwischen
China und Japan  zu erwarten sei. Die chinesische
Presse bespricht die gegenwärtige Lage sehr erregt , die japa¬
nische zurückhaltend . Es verlautet , daß China der Hilfe
Amerikas sicher sei.

London , 28 . Dez . Wie die Blätter melden , machte
die Polizei im Zusammenhang mit dem Einbruchsoersuch
in Houndsditsch eine Aufsehen erregende Entdeckung : Der
bei dem Einbruchsoersuch getötete Verbrecher wurde als der
seit 9 Monaten in Stepney wohnende Moruntzeff indenti-
fiziert. Polizeibeamte fanden in seiner Wohnung bei der
Durchsuchung ein vollständiges Lager von Sprengstoffen und
Patronen , sowie anarchistische Schriften . Ferner einen
Revolver von derselben Ausführung wie die, welche bei
dem Einbruchsversuch am 16 . Dez . benutzt worden waren.

Jaipur , 27 . Dez . Der Kronprinz nahm gestern

abend an einem Festbankett im Palais des Maharadscha
teil , besuchte heute das Observatorium und besichtigte die
Eingeborenentruppen . Der Kronprinz überreichte dem
Maharadscha den ihm verliehenen Kronorden erster Klasse.
Nachdem der Kronprinz so Gelegenheit hatte , zwei der
wichtigsten Einzelstaaten Indiens zu besuchen und sich niit
deren Verhältnissen vertraut zu machen , tritt er abends die
Weiterreise nach Agra an.

1 GVS VOO Pfund Briefe für Newyork . Aus
Newyork wird telegraphiert : Die Post hatte in diesen Tagen
in Newyork ungeheure Arbeit zu leisten. Mehr als 7000
Postboten waren tätig , um den Weihnachtseinlauf zu ver¬
teilen . In der Stadt Newyork allein sind 40 Millionen
Briefe , Drucksachen uud' Karten angekommen . Um sich einen
Begriff von der Ausdehnung der einlausenden Post zu
machen , denke man sich, daß 5 Dampfer von Europa
1 600 000 Pfund Postsachen mitbrachten und auf anderen
Wegen 21 600 Postsäcke einliefen , die 20 Millionen Briefe
und Karten enthielten . Trotz dieser fast unglaublichen
Steigerung des Verkehrs kam es zu keinen Verzögerungen in
der Verteilung . In der Tat eine glänzende Organisation.

Cook über seinen „Irrtum " . In einer in „Hamp-
tons Magazin " erscheinenden Artikelserie erzählt Cook von
den Strapazen , die er auf seiner Reise erduldet hat.
Er sagt : „Luftspiegelungen und optische Täuschungen
verwirrten oft in der Schätzung von Entfernungen . Wir
drangen vor in einem Wind , der das Fleisch zu Stein er¬
starren zu lassen schien, bei einer Temperatur von — 46
Grad oder gar — 59 Grad V. Der Atem gefror auf unseren
Gesichtern . Wenn ich daran denke , wie oft wir um Haar¬
breite dem Tode entgingen , an die Gefahren , die wir durch¬
machten und dabei die physischen und seelischen Leiden noch
einmal durchleide , so frage ich mich : kann das ein Mensch
auf sich nehmen , der sich mit der Absicht trägt , die Welt zu
belügen ? Daß ich mehr als 2500 Meilen in irgend einer
Richtung zurückgelegt habe , gestehen selbst meine Feinde zu.
Wir machten weite Umwege , zu anderen Malen mußten
wir umkehren und neue Durchgänge suchen. Aus diese Weise
bin ich vielleicht verwirrt worden und habe meinen Fort¬
schritt überschätzt. Aber in welcher Richtung immer ich vor¬
drang , ich war der Meinung , es sei nordwärts,  und ich
erreichte einen Punkt , den ich für den Pol hielt . "

Die Letzten der Letzten.
Es wird in unseren Tagen über so unendlich viele

politische und soziale Mißstände gesprochen — schreibt ein
Mitarbeiter der „Darmstädter Allgem . Tierschutz-Zeitschrift"
— und doch geht die Mehrzahl der Menschen achtlos an
einem vielleicht gering erscheinenden, aber vom moralischen
Standpunkte aus völlig verwerflichen und jedes weicher und
edler veranlagte Gemüt empörenden Uebelstande achtlos
vorüber — es ist die Tierquälerei.

Wie zieht es mir das Herz oft zusammen , wenn ich sie
sehe, all ' diese armen , abgearbeiteten Pferde jahraus , jahrein,
überlastet , daß sie oft fast zusammenbrechen , gestoßen , mit
rohen Schlägen traktiert und in jeder erdenklichen Weise
gemißhandelt ! So fristen sie ihr elendes Dasein , hilflos in
die Hände roher Menschen gegeben , ausgenutzt bis zum
äußersten . Und sind sie alt und nutzlos geworden , so dürfen
sie ihre morschen, abgearbeiteten Knochen auf den Schind¬
anger tragen ! ' Derartig handelt die „Krone der Schöpfung"
an hilflosen Kreaturen.

Ich sage nicht, daß es immer und überall so ist : doch

braucht man nur mit offenen Augen durch Stadt und Land
zu gehen , so wird man täglich und stündlich Beispiele rohe¬
ster Tierquälereien vor Augen haben . Betrachtet euch die
armen , struppigen , halbverhungernden Aeffchen der umher¬
ziehenden Zigeuner , wo man an den glanzlosen Augen und
müden Bewegungen nur zu deutlich die erduldeten Miß¬
handlungen erkennt . Geht in die Menagerien und seht,
was dort aus den stolzen , freien Bewohnern der Urwälder
und Wüste geworden ist, wie sie sich apathisch und schwer¬
fällig , oft in schwere Ketten gelegt und schlecht genährt , in
ihren engen Käfigen bewegen . Denkt an die Tausende von
bunten Vögelchen , die jährlich der Putzsucht unserer Damen¬
welt zum Opfer fallen , so wird euch vielleicht klar werden,
daß das Zeitalter der Humanität noch unendlich viel zu er¬
streben und zu erreichen hat.

Was Tierisches und Niedriges im Menschen ist, was
der selbstherrliche Menschengeist an Roheit und Gemeinheit
in sich birgt , das erkennt man schaudernd an der Behand¬
lung , die zahllose Menschen den schutzlos überantworteten
Mitgeschöpfen angedeihen lassen. Wir erbauen Versorgungs¬
anstalten und Krankenhäuser : wir suchen die Volksmoral
zu heben und sorgen für rationelle Volkserziehung : das ist
gewiß schön und groß , aber laßt uns nicht ganz vergessen,
daß es außer dem Menschen noch Wesen gibt , die, wenn
sie auch weit unter ihm stehen , doch aus der gleichen
Schöpfermacht hervorgegangen sind und unsere^Barmherzig-
keit beanspruchen.

Ich möchte nicht mißverstanden werden : Keine nutzlose
Utopie möchte ich hier verfechten und auch nicht für undurch¬
führbare Weltverbesserungstheorien eintreten . Ich will ein¬
fach aus einen schweren Uebelstand Hinweisen, der meines
Erachtens dadurch erheblich gebessert werden könnte , daß
unsere Kinder in Haus , Kirche und Schule mit weit mehr Nach¬
druck als bisher darüber belehrt würden , welcher Roheit,
ja welch' schwerer Sünde sie sich durch Tierquälereien schuldig
machen : ferner , daß die Vorschriften gegen Tierquälereien
mit unerbittlicher Strenge gehandhabt und verschärft werden,
und daß die bestehenden Tierschutzvereine weit größere Ver¬
breitung und Bedeutung gewinnen möchten als bisher.

Landwirtschaft , Handel und Berkehr.
-t . Ebhauseu , 28 . Dez. Bei dem heutigen Verkauf von Lang¬

holz und Stangen erzielte die Gemeinde für Los I 132"/<,, II 131,50 ,,,
III 126,6 °/o (Waldteil Reute ) für Los IV 12? o/g (WaldteiVGrassert ).
Die Bau - und tzagstangen galten durchschnittlich 12t)0/g des Revier-
oreises. Beim Verkauf am 7. d. Mts . wurden für Langholz durch¬
schnittlich I30 .Z0/g erzielt.

r Stuttgart , 27. Dezbr . Schlachtviehmarkt.
Großvieh , Kälber , Schweine,

Zugetricbcn : 128 (52 aus Frankr .) 34 749
Erlös aus Vg Lg :. Schlachtgewicht.

Ochsen

Bullen

Pfennig
von — bis -

Jungvieh u.
Iungrinder

83
79
92
88
85

85
82
95
91
87

Kühe

Kälber

Schweine

Pfennig
von 65 bis 76

.. 44 ., 56
105
100
95
69
67
62

110
105
100
70
68
65

Verlauf des Marktes : langsam.
Für aus Frankreich eingefllhrte Bullen wurden bezahlt II . Quali¬

tät 89—90 , für Iungrinder III . Qualität 88 —90.

Mett diehuMOmWgel!
Druck und Verlag der G . W . Zaiscr 'schcn Büchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

Aus der Konkursmasse des
Christian Wagner , Schuh¬
machers , Hintere Gasse , versteigereich

Freitag , 30 . Dez . 1010,
nachmittags 2 Uhr,

eine gewöhnte , 3 Jahre alte , und
etwa 18 Wochen trächtige

Nagold , 28 . Dez . 1910.
Konkursverwalter:
Bezirksnolar Popp.

Suche sofort auf erste Güter¬
sicherheit

aufzunehmen.

Wer ? sagt die Erp . d. Bl.

Speise - und Saat-

Kartoffeln,
waggonweise , franko jeder Bahn¬
station , per Ztr . t Mark , auf
Wunsch Muster , liefert

Ansiedler
Mauiewo , Kreis Oboreik,

Post Wargowo . Posen.

ZWWAlMe.
Der Unterzeichnete nimmt hiemit

die gegen:
Jakob Borkhart , Lammwirt,
Johann Georg Rothfnst , Bauer,
Johann Georg Fastnacht , „

Sattlers Sohn,
Jakob Fastnacht , Schuhmacher,
Friedrich Deutschmann , Müller,

sämtliche in Mindersbach,
in der Lammwirtschaft in Minders¬
bach am 26 . Dezember 1910 ge¬
brauchten beleidigenden Aeußerungen
reumütig als unwahr zurück.

Mindersbach , den 27 . Dez . 1910.

Konrnd Köhler,
Maurer.

Z . B.

Schultheistenamt : Dürr.

Rohrdorf.
Ein tüchtiger

findet gutbezahlte Stelle bei

Christian Bräuning,
Schreinermeister.

Auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
aufs Frühjahr in die Lehre

D. Lb.

Nagold.
Unser großes Lager in

Dnvoser - u.
Kinder-

Schlitten, WlttsiWll,
gewöhnt , u . vernickelt,

halten wir bei billigsten Preisen bestens empfohlen.

r»

Norweger u. billigere Sorten
besorgen rasch und billigst

KrrgL KkmiS.

AK

vk .v»
I -. LLS

!rt Sn bertrrnri'rkLlkMSl.^
<ias dNUxste uml vorteUkstteste rum >

Koorervlir» vss Uimlem. ü
klolrlurrdörleii Mr krt, u »n n > "

Holrre,ent. Icrrrre itc. ite. »
Lckmierl nlcdt und gibt niemals ^

sckvarre Lörlen . ^
Tsklreicks Anerkennungen . !!
Decker » § !e einen Verrucdi M

Der Lrtvlz Kt üderrascdeuqt ,
» » dLbea bei: »

in Nagold : G . Heller , Kolonialwaren.
„ Wildberg : Georg Eberhardt , Kolonialwaren.
„ Haiterbach : E . Binder , z. „Löwen ."
„ Rohrdors : E . Sitzlcr , Kaufmann.
„ Ebhansen : Chr . Braun , Gipser - und Malermeister.

Nagold.

2 UchNM
mit je 3 Zimmer und Zubehör hat

zn vermieten

Auf kleinen Hof , nahe der Stadt
findet bis Lichtmeß williges

Mädchen
für Haus und Feld gute Iahresstelle.

Zu erfragen bei der Exp . d. Bl.

Nagold.

ist zu haben bei
Gottl . Hirth.

50 —60 Liter

werden sofort oder später täglich zu
liefern gesucht.

Nnterreichcubach.

Nagold.

Schuldscheine
empfiehlt C . N . « » j «« ,.



OberamLsstadL Nagold.
k. Lifte.

Weujaürswunsch-Knlkebungskarlen
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:

Bach , Sem .-Zeichen-Overlehrer, Bernhardt , Bankkassier, Bo-
damcr , Reallehrer, Brodbcrk , Stadtschultheiß und Frau, Dieterle,
Sem .-Rektor , Gaiser , Oberamtssparkassier , Haller , Oberpräzeptor und
Frau , Hang , Hauptiehrer , Jetter , Oberlehrer . Kapp , Stadtqeometer,
Klunzingcr , Präp .-Oberlehrer, Köbele , Sem .-Oberlehrer, .Kübler , Kgl.
Oberförster , Mark , Sem .-Obcrlehrer , Pfleiderer , Dekan u . Frau , Schiler
Emil , Privat , u . Frau , SchilerFriedr ., Kaufm . u . Frau , Schwarzmaier,
Berw .-Aktuar , Secgcr , Missionar a . D ., Sigel , Landgerichtsrat und
Frau , Sorg Willibald . Privatier und Frau , Speidel Friedrich (Firma ) ,
Speidel , Karl's Witwe, Stahl , Bczirksgeometer, Strauß , Dr. Chef¬
arzt des Genesungsheims Waldeck , Weinland , GmdestOberförster,
Wcitbrecht , Kirchenpsteaer und Gemeinderat, Wohlbold , Elektrizitäts¬
werkbesitzer und Frau , Wurst , Postmeister und Frau , Inifer Emil,
Vuchdruckereibesitzer , Iöppritz Ernst , sämtliche von hier.

Von auswärts : Herr Speidel Friedrich , sen., in Pforzheim.

Weitere Karten können noch gelöst werden.
Den 28 . Dezember 1910.

Armenpflege : Lenz.

SO

Pfrondorf , den 29. Dez. 1910.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteil¬
ung , daß unser lieber Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel ^

LsrZ ' L MSSSA - Bauer , I
gestern abend unerwartet schnell im Alter von

stH 30 Jahren verschieden ist.
^ Um stille Teilnahme bitten die trauernden

Eltern:

Bauer ll. Genreinderat,
und ik'i 'LLr» geb . Renz . z

Beerdigung Samstag mittag ^ .,2 Uhr.

W

r

WM-

Nagold . ^

am 3. Januar "WEv
wieder einen

M WhMWrs .^
Hochachtungsvoll

LLira H rrkL.

empfiehlt G . W . Zaifer.

Frankfurter Kursbericht vom 27 . Dez . 1910.
Mitgeteilt durch

Bank -Kommandite Horb . Carl Weil Hp Cie . Kommandite

der Stahl ^ Federcr AG Stuttgart.

Reichsbank und Württ . Notenbank - Giro - Konto in Stuttgart.

Telefon Nr . 78 . Postscheck -Konto Nr . 2267.

4 "/g Württ . Staatsobligationen . 102 30
3stst „ Württ . Staatsobligationen von 1908 . 92 10
3 „ Württ . Staatsobligationen . 8410
3st , „ Badische Staatsobligationen . gzs—
3st , „ Bayrische Staatsobligationen . g 2 30
P/ , „ Deutsche Reichsanleihe ggsgO
3 „ Deutsche Reichsanleihc . 84 85
3st,, . Preußische Lonsols . 93 4̂5
3 „ Preußische Consols . 84 80
5 „ Argentinier Anleihe 101 !?0
5 „ Marokkaner Goldanleihe . 101 —
5 ,. Chinesen . . . i02 !ö5
4st , . Neckarwerke Eßlingen Hypothekar -Obl . 100 .50
4 ^ „ Württ . Hypothckbk . Pfandbr . 1920er . 101 20
4 „ Kreditvercin -Obligationen 1917er 101 2̂0
4 „ Rein .-Wests . Bd .-Kred .-Anst . 1918 10E50
4 „ Preuß . Pfandbr .-Bank -Mdbr . 1919er . ' . . 100L5
4 „ Rhein . Hyp .-Bank -Pfanobr . 1919er . lOo 'öO
4 „ Schwarzb . Hypoth .-Pfdbr . 1919er 100Ä
3st , „ Rhein . Hyp .-Bank -Pfandbr . alte . goszo
4 „ Wcstd . Bod .-Kred .-Anst .-Pfdbr . 1918er . 100 .20
bst, „ Westd . Bod .-Kred .-Anst .-Pfdbr . 1916 . 91 4̂0
Deutsche Bank -Aktien . . . 261 2̂5
Darmstädter Bank -Aktien . - . 13E40
Dresdener Bank -Aktien . 162 !öO
Harpener Bergbau -Aktien . 186 2̂5
Hamburg -Amerika Paket -Aktien . . . - . 142 5̂5
Badische Anilin -Soda . 508 !—

Reichsbank -Diskont z 'v/
Ausführungen an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding¬
ungen . — Coupons löse « stets mehrere Woche « vor Verfall ohne
jeden Abzug ein.
Wir übernehmen Bar -Depositen und gewähren provisionsfreie Check-Conti.
Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Kursverluste.
Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
Lafeörinrichtung in unserem Panzergewölbe unter Selbstöerschlutz der Mieter.

Nagold.
Extra nach Münchner Art

eingebrautes

MWll-
Bier

empfiehlt zur geneigten Abnahme
an Private . Bei Abnahme von 5
Flaschen an aufwärts frei ins Haus
geliefert . Für nicht retour gegebene
Flaschen werden 10 Pfg berechnet;
bei Zurückgabe des Verschlusses
nur 5 Pfg.

LLNMA 7 . Kamm.

Zn keinem Hause darf fehlen:

Mner's MZMM. Wer

in ist und stst Flaschen.
Vorzügliches Hausmittel.

Verkaufsstelle:
LLvkr.

Konditorei u. Cafe.Nagold.

Habe eine
Nagold.

Wohnung
mit 4 ineinandergehenden Zimmern
samt allem Zubehör

zu vermieten.
Nt kl ltttll.

Ebhausen.

Gamaschen
aller Art und

Vintermmrclietten
empfiehlt in großer Auswahl bei
billigsten Preisen

Sattler - und Tapeziermstr.

Nagold.
Einen viersitzigen

Herren-

und einen sechssitzigen

Breakschlitten,
beide gepolstert und in gutem Zu¬
stande verkauft

Gottlieb Hirth.
Suche Geschäfts - und Wohn¬

haus mit Nebengebäude od. Garten
hier od . Umgebung direkt v. Besitzer.
Off . u . ,H . M . L228 p̂ostl .Mngrir.

Weihnachtsfeier.
c>Sie WMn- der SSmimschafts

MerdeMe» :: MW
feiern am

Samstag , den 31. Dezember 1910
im Gasthof z. „Rößle " in Nagold ihre

HV GLZLMAGZrLNLOL « ! *

verbunden mit

U ThesterMUhMgev, koMschen
Vorträgen und GoSenoerlosNg,

wozu die verehrt . Mitglieder mit Familien-
O ungehörigen , sowie Freunde und Gönner unserer Sache freundlichst O

O eingeladen sind . O

o Saalöffnung abends 7 Uhr . Anfang 8 Uhr . o

G D

OSDGGGOGQGVSZGGObSSDGSGOD
W> MM

ZlsMerWsvl! Itsgviä.
sinAStrL̂ sn« (4sno 88«28 ottnkt mit unb68obränktsr Naktpülodt.

Ix iin LLirsNtui in.

ürr Äürtt. Nstenvsnk.
lelepkon Pr. 26. fortckrck-Lonlo Pr. 402

Lsi ckocn FSAonvärtistx8«br nikckorsn Har88tirnüs smp-
ksblsn vir rm

«ins Rsids oi-8tklL88i»«r, 2. V. innnäslLiebsror K^potbsksn-
bankpkunübri «^ , in8t,g80llck »r '' :

40 /g zViivtt . Oreäilvei ' siiis -Obli ^ ationenniettt vor 1917

40/g ^Vünttonil ». Hvi »<>1>ro1« ;i>1»nt >tt -Ptm >>e11»r4v1 <;,niolit vorlosb »!- vor 1920

4°/g Niioiliiselio Uvpotttelrenbniitt -sttnirttstrioto,
niodt v«r1o8bnr vor 1919

40 /. kliein .-stVesItril .-Loü . Oreä .-LiuiIi -l ' kruKldritzktz,
niottt vss1o8bsr vor 1920

4 °/» ^ i-ui >tttnll6 >-1ivi ' o11,.-Cl4 ;<I.-V6ieii >4Uiin4riivi «t «,
niebt vsrlo b̂ar vor 1920

4°/„ 1Nniitttiii >te ! -1lvi >o11i.-i ;!,n1<-0t !iiiättri <4o,
niotir vsilosba ., vor 1920.

eie.

unä Avdvn «olstts von nnssroin LostLnäs . rmin Da««8Lnr86,
rsin votto , sb . ? rovl8ion oäsr 8xs8vn rvsrävn biornnk niettt
bvrvednst.

0onpon8 1v8sn vir 8tsts insdrers VVoobsn vor VsrkaU
vttn« sin.

Lrleäi ^nu^ »Usr 8on8ti8sn dankwä^ iZsn 6s8oLäktv
prompt unä billigst

Marktstraße.Marktstraße. rn ri m m m

Infolge einer vollständigen Veränderung in meinem Lager gebe ich sämtliche

D Damen - und Herren-
KSlhllör-, Kno-s-, Zug- v. Schllilttell-Stlefel
E Chemix. VoMs md Kaldlcder mm Wk" Präs 1«^ dis 1S.S0̂

.

DM- Pur errNclrrrisev -re uns moSerne formen

»7«,

»7«'

Erscheint täglich
mit Ansnahme d

Sonn - und Festtn

Preis viertetiährll
hier 1.10 inii Tr
lohn 1.20 im Bez

und 10 Lni .-Berk
1.25 im übril

Württemberg 1.35
Monatsnbonnemv

noch Vcrhäitnis

Gl
für dm

können fortwähr
Postboten sowie
werden.

werden beauftrac
banarbeiten ui
fenen Quartal , b
portopflichtige Di

Den 30 . De

P
Der Groß

schen Zustizminist
vom Zähringer L
den Rat im prei
rat Dr . Frenken,
Eichenlaub desse

Der Ins,
ischen Delegation
reichische Delegat
Präsidenten . D
als wichtigste Al
deutenden Mitte!
ligen . Alsdann
Aehrenthal , ein !
vor . — Für d
Beziehungen ist

Besuch
(700 Apparate

MM
Das unschei

Straße , das Be
wesentliche Roll,
lichen und prioa
her gelangen al!
Durchgangsverkc
an das Ausland
statt . Dem liet
graphen -Direktoi
in den gewaltic
dürfen , und das
lüften . Das H
kleineren Untera
Im ersten Stock
Morsesaal . H
langen Tischen,
Apparat gebaut
Richtung des D
an einen Telec
Raum ist der 5
kurzen Fnterval
Aber kein Papi
allein das mer
lange Hebung i
abzuhören , und
bringen . Hiera,
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